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Ein Zürcher Ledigensteuer-Bilderbogen

1. Fräulein Ottilie Kratzli,
gutbezahlte Angestellte.

2. Herr Tobias Chnürzli, lediger
gutbezahlter Angestellter.

3. Frl. Kratzli: «Jetzt müend Sie dänn
Ledigestür zahle, Herr Chnürzli!»

Herr Chnürzli: «Sie dänk au,
Fräulein Kratzli!»

4. Frl. Kratzli: «Es fuxt mi grad
gnueg!»

Herr Chnürzli: «Ich wüssti en Us-
wäg Fräulein, wie Sie und ich
um die Stür drum ume chämtid!»

Frl. Chratzli: « und das wär?»
Herr Chnürzli: «Wänn mir zwei würde

hürate mitenand.»
Frl. Kratzli: «Bhüet mi! dänn no

lieber stüre!»

6. Herr Chnürzli: «Jä ich meine drum nöd
rächt Sie würde ruhig z'Oerlike usse
diheime bliebe, und ich wohne witer
z'Wollishofe nach d'r Trauig.»

Frl. Kratzli: «Das wär e - n - Idee!!»

7. Die Trauung von Frl. Kratzli
und Herrn Chnürzli.

Herr Chnürzli: «So und jetzt labe Sie
wohl Fräulein Kratzer, respäktivi,
Frau Chnürzli!»

Frl. Kratzer, resp. Frau Chnürzli: «Adie
Herr Chnürzli die hämer jetzt
verwütscht mit ihrer Ledigestür!»

Chef der nunmehrigen Frau Chnürzli:
«Frau Chnürzli, ich muess Ihne chünde,
Ihre Herr Gemahl heb schints e guets
Ikomme und Sie wüsse ja
Doppelverdiener es tuet m'r leid, aber
Sie werde begrife!»
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